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(Janz anders ntion Stres, der auch
Vorsıtzender der kırchlichen Kommıs-
SION für dıie egelung der Staat-Kır-
che-Bezıehungen In Slowenıen 1ST
Daß dıe katholische Kırche noch welt-
gehend ın eiInem vertragslosen ZUsteuropa: DıIe Kırchen un der stand mıt dem slowenıschen Staat ehbht
und wenıiger WırkungsmöglichkeıitenPluralısmus hat als In anderen irüher kommun11-
stisch beherrschten Ländern, führteMıt Säkularisierung und Pluralismus als Herausforderung für die Kirche VOr enm auft 1ıne „laızıstısche Mentalıtät“‘

Im früheren OC befafte sıch der Internationale Kongreh Vo „Renovabis“. Hıntergrund zurück: „Relıglosıtät istDie 71995 gegründete Solidarıitätsaktion der deutschen Katholiken mut ıttel- und eiıne absolute Privatsache, WI1IEe eınOsteuropa hot damılt eın Forum fÜr den ffenen Meinungsaustausch. y! das Jedermann en darf, das
olen, Slowenıien und Ungarn: VOr al- Kongreß nıcht zuletzt eshalb, we1]l ß aADer. . den Staat nıchts angeht.“ In

der Mentalıtät der verantwortlichenlem dıe relıg1ös-kırchliche und C dıe ınge eweıls VO Z7WEe1 Seıiten In
sellschaftlıche Sıtuation dieser dre1 den 1C nahm. fu den katholisch-or- Polıitiker werde Relıgiosıität nıcht als
Länder In Miıtteleuropa, allesamt thodoxen Spannungen referlerten und Wert VON allgemeıner Bedeutung
Beıtrıttskandıdaten, INg beım In- dıskutierten sowochl Vertreter der 0)5 erkannt. Se1t sechs Jahren gebe CS

ternatiıonalen Kongreß der Soliıdarıtäts- thodoxen WI1IEe der griechisch-katholi- keiıne /Zusammenarbeıt zwıschen Kır-
aktıon „Renovabıs“ VO bıs depP- schen Kırche ber den polnıschen che und Reglerung.
tember INn Freising. olen i1st nach W1Ee Katholizısmus sprachen In Freising der FEıne Stärke des slowenıschen Katholli1-
VOT die katholische Bastıon 1mM TUNe- (Ginesener Erzbıischof Henryk OZO
HCN OC mıt posıtıven, aber auch Muszynski und der Soziologe Tadeusz ZISMUS 1eg TÜr Stres In der Bındung

Szawıel VO der Uniiversıtät Warschau. der Gläubigen dıe kırchliche Inst1ı-problematischen Begleiıterscheinungen. tut1on ohne Flügelbiıldung und Poları-Das kleiıne Slowenıen, ebenfalls fast uch dıe katholische Kırche In OWEe-
reıin katholısch. erlebt derzeıt slerung. Als weıtere Kennzeıiıchennıen konnte INan AUSs der Innenper- machte das Weıterbestehen tradıti1o0-WI1e eınen „Kulturkampf” zwıschen spektive VO Anton Stres. Priester und
Staat und Kırche In Ungarn mıt seiner Phılosophieprofessor der eolog1- neller auDens- und Frömmıigkeıts-

formen, dıe Konzentratıon er ırch-starken protestantischen Minderheıit schen Ljubljana, WIEe dUus der lıcher Aktıvıtäten auf den Klerus undmachen sıch dıe Erblasten der VOI- Außenperspektive VO  a arı Kerse-
kommunistischen WIe der kommunistı- den geringen Eınfluß der chrıistlichen

V, nıcht kırchlich gebundener Relıg1- ora auf dıe polıtısche und öffentlı-schen Vergangenheıt für dıe Kırche ONSSOZI0loge der gleichen Universıität,
besonders eue bemerkbar kennenlernen. che Aktıvıtät der Chrıisten amhaft

In vieler Beziıehung paralle fiel ınKersevan konstatlierte 1ne seliner An-
sicht nach DEeLTEC  1gte „Angs VOT der Freıisiıng dıe Dı1iagnose des Relig10nsso-

zıologen iklos OM für den UNga-Verbindung VO  — Innen- und Kırche“ In den eformstaaten (Ost- rischen Katholizısmus den Be-und Miıtteleuropas, nıcht zuletzt ın Se1-Außenperspektive dıngungen der pluralıstıschen (Gesell-
HS Heımatland Er wandte sıch DC- schaft AUSs ETr dıe
SCH Dıskurse über „besondere rel1- analysıerte

Marginalisierung der Katholıken WIEeDer Kongreß, be1l dem CS aneben o1ÖSe und daher) zıviılısatorische Be- der Chrıisten insgesamt: Ihr zahlen-auch dıe kırchliche Lage In SCNEe- rufungen eINes Volkes, oder über dıe mäßıger Anteıl der ungarıschen Ge-chlen SOWIE das spannungsgeladene natıonale erufung eilıner Kırche Inner- samtbevölkerung i1st geschrumpft; S1eVerhältnis zwıschen der Orthodoxı1e halb eiINes Volkes und nannte als Be1- sınd be1und der katholischen Kırche, VOT em spıe für solche Fehlentwıcklungen dıe den wenıger gebildeten
Schıchten stärker vertreten als be1l denden katholischen Ostkıirchen oing (vgl Weıhe des slowenıschen Volkes DbZw. Wohlhabenden und Gebildeten: diedazu das Interview mıiıt Ivan acko, ds der sSlowenıschen Natıon Marıa Rentnergeneratıon ist relıg1Öös praktı-Heft, S stand unter dem (Gesamt- oder die Ausrufung Marıas ZUT „KÖn1- zıerend, dıe Jugend weıt wenı1ger.thema „Jäkularısıerung und uralıs- gIn der Slowenen‘‘. In der Dıskussion

INUS ın Europa: Was wırd AUSs der Kır- ZO% der Relig1onssozi0loge ıne schar- Oom setiztfe auft dıe Negatıvseıite Se1-
che?“ eım ersten Renovabıs-Kon- fe Irennungslınıe zwıschen legıtımem HCNn Bılanz auch dıe weıterwirkenden
greß VOT einem Jahr (vgl (Oktober polıtıschen Engagement der einzelnen Verfolgungsschäden In der katholi1-
1997, 491 hıe ß das ema „Kırche Chrıisten als Bürger und einem irag- schen Kırche Ungarns SOWIE ihre
ın Osteuropa: Herrschen oder dıe- würdıgen polıtısch-gesellschaftlıchen Amtszentriertheit („Amt und Urganı-
nen?“ acht- oder Führungsanspruch der satıon über es Er sah aber auch
Aufschlußreich WarT der diesjährıge Kırche Hoffnungszeichen: Seıt Jahren gebe CN
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In Ungarn einen langsamen und muüh- Se1in sozlologischer Korreferent WIES Homeyer unternahm In Freising den
n7 aber doch kontinulerlichen stärker quf krıtische Punkte hın, ohne Versuch eiıner gesamteuropälsch
lıg1ösen Auifschwung. SO wachse der damıt dıe Chancen für dıe katholische gelegten Auseinandersetzung miıt Plu-
Anteiıl der Jungen Erwachsenen und Kırche Polens eugnen DiIie Kırche ralısmus und Säkularısıerung. Er entTt-
der JjJungen Famılıen mıiıt Kındern habe TODIEemMEe mıt Demokratıie und wıickelte als kırchliche Antwort auf dıe

Marktwirtschaft und Kummer mıt der derden Gottesdienstbesuchern, dıe Be- Krısenerscheinungen europäl-
deutung der gelistlichen ewegungen Intelligenz: Für fast dıe Hälfte der pol- schen Moderne dıe anspruchsvolle

Vısıon eiıner Kırche als Eucharıstiege-nehme Z dıe Kırche zeıge rößere nıschen Intelligenz SC1 dıe Kırche
Bereıtschaft, 1mM öffentlıchen Bereich heute TeM. Zzawlel chrıeb der polnı- meınschaft: dıe „eucharıstische pIr-
Verantwortung übernehmen. schen Kırche auch INS Stammbuch, S1e tualıtät“ der Kırchen als entscheıden-
Schlüsselfrage für dıe zukünftıge MUSSEe iıhr gelst1ges Angebot entspre- den Beıtrag ZUT europälischen Aussöh-
der katholischen Kırche In Ungarn ist en der wachsenden Dıfferenzle- NUuNg, "dem einzıgen Tor und
nach om dıe Dialog- Un vangeli- IUuNng der Bevölkerung indıvıdualısıe- adelonhr eıner europälischen Iden-
sationsbereitschaft. IS  3 DiIe Kırche habe mıiıt Gruppen IAl Kırche UE 1mM Pluralısmus

und Mıheus mıt indıyıudellen Proble- und Säkularısmus nıcht (hetto WCI-

ICI und Bedürfnissen {u  = den, sondern musse Kontrastgesell-Indıyıduelle TODIEemMEe und schaft se1nN, dıe Mystık un Polıtık,Der Renovabıs-Kongreß hat CIBedürfnIisse „Gottesverwurzelung und Diakonie“erkennen lassen, daß Säkularısıerung unauflösbar mıteıinander verbıinde.und Pluralısıerung auf der eınen Seıite
DiIe beıden Referenten ZU ema Homeyer ist auch Vorsıtzender dereuropawelıte, länderübergreifende Pro-
Olen sıch darın e1IN1g, daß dıe darstellen. S1Ee auf der anderen Kommıissıon der Bıschofskonferenzen
katholische Kırche iıhres Heımatlan- Seıte In Sanz unterschiedlichen pıel- der Europäischen Unıion(
des über dıe Wende hinweg stabıl SC und Intensıtäten o1bt 7 wiıischen Es WIrd für das Christentum In Europa
blıeben Ist und auch für dıe nächsten der Sıtuation In Ischechien, dıe In In den kommenden Jahren viel davon
Te keıne dramatıschen Einbrüche Freising der Pılsener Bıschof Frantisek a  ängen, WIEe dıe Kırchen den wirt-

erwarten SINd. Gleıichzeıitig mach- Radkovsky schilderte (Er tellte dıe schaftlıchen und polıtıschen Prozeß
ten sowochl Erzbischof Muszynskı, rage „ Was können WIT den der Integration der muıttel- und OSTEU-
führender KRepräsentant des olfenen, Tod der Kırche Ln und der In Po- ropälischen eformstaaten begleiten

len lıegen elten Mehrheıitlıic ortho- und hre Möglıchkeıiten des Gesprächserneuerungsbereıten Flügels 1mM polnı1-
schen Epıskopat, W1e der außerhalb dOox Länder 1mM ehemalıgen und der zwıschen über Yahr-
der Kırche stehende Soziologe S79- OC lassen sıch mıt katholisch DC- zehnte getrennten Teılen des Konti-
wıel eweıls In iıhrer Weiıse darauf auf- pragten In ihrer Nachbarschaf! T De- nen nutizen Der Freisinger Kongreß
merksam, daß dıe Kırche den gesell- Ing vergleichen. W äal In dieser Hınsıcht eın ermut1ıgen-

Der Hıldesheimer des Zeichenschaftlıchen Veränderungen ech- Bıschof oSse
NUuNng Lragen und siıch In mancher
Hınsıcht andern muß

Der (nesener Erzbischof nannte dre1ı
FKElemente als riıchtungsweısend für dıe
Tukunft der polnıschen Volkskıirche In
einer pluralıstıschen Gesellschaft Den Theologıe: Vatıkanısches OLuUum„einfachen und lebendigen Glauben“
1n breıten Schichten der Bevölkerung:;
dıie festzustellend Tendenz Hr- elInNne FErfurt

und Vertiefung des lau-
bens ın ZAaNieEICNEeN Basısgruppen ach dem ıllen des Vatıkans soll das Philosophisch- Theologische Studıum Er-NacC. den Angaben Muszynskıs zählen
sıch immerhın vier Prozent der polnı1- furt nıcht als Theologische In die wiedergegründete Universität integriert

werden. Damaut ırd INe Chance für die CAFIsStiliche Präsenz In den Bundes-schen Katholıken geistlıchen EeWEe-
'ändern verspielt.ungen); Anzeıchen eInNes reli-

g]ösen Selbstbewußtseins besonders NO einen Artıkel der „Frankfurter lısch- Theologische der 1994
be1l Jugendlichen SOWI1Ee dıe Entwick- Allgemeınen Zeıtung“ 31.8.98) wurde wledergegründeten Universıität Erfurt
lung einer Frömmıigkeıt, dıe dem allgemeın bekannt, daß der Heılıge blehnt Eın entsprechender e des

ErzbischofZeugnI1s des chrıistlichen Lebens den dıe Umwandlung des seı1ıt 1952 Apostolischen Nunti1us,
Vorzug gegenüber außeren kultischen bestehenden Phılosophisch- I’heologı1- (1L0Vvannı Lajolo, g1ng dem Erfurter

schen Studiıums Erfurt In eiıne O- Bıschof, dem Vorsıtzenden der Deut-Praktıken gebe
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